
Nach der Zerstörung der Synagoge von den Nazis und der Vernichtung der jüdischen Gemeinde, zu der 
damals 130 Mitglieder gehörten, hörte das jüdische kulturelle Leben in Leverkusen für mehrere Jahrzehnte 
auf zu existieren. Jüdisches Leben schien nach den Schrecken der Schoah lange Zeit kaum vorstellbar.

Das Hauptziel des Vereins Davidstern e.V., ist der Wiederaufbau der Synagoge und die Wiedergeburt des 
jüdischen Lebens in Leverkusen. Die Spenden und finanzielle Förderung werden für die Errichtung, 
Ausstattung und Unterhaltung der neuen Synagoge in Leverkusen verwendet.




